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Herzlichen Glückwunsch zur Schwangerschaft!

Es liegen aufregende Wochen voller Freude und Veränderungen vor Ihnen! Da 

sich die Abläufe und Möglichkeiten der Hilfsangebote in Deutschland von denen 

in Ihrem Heimatland unterscheiden, möchten wir Sie mit dieser Broschüre über 

die Art der Betreuung und Hilfsmöglichkeiten, die in der Stadt Flensburg  in der 

Schwangerschaft, während der Geburt, im Wochenbett und in der ersten gemein-

samen Zeit mit ihrem Kind angeboten werden, informieren. Die Stadt Flensburg 

wünscht Ihnen und ihrer Familie alles erdenklich Gute für die kommende beson-

dere Zeit!

1. Die Schwangerenvorsorge

In Deutschland wird die Schwangerenvorsorge von den niedergelassenen Gynäkologen in 

der Arztpraxis und/oder von einer Hebamme durchgeführt.

Der Arzt und die Hebamme richten sich dabei nach den gesetzlich vorgeschriebenen Mut-

terschaftsrichtlinien. Diese haben zum Ziel, Ihre Gesundheit und die Entwicklung des un-

geborenen Kindes zu überprüfen.

ACHTUNG: Falls Sie weder Deutsch noch Englisch sprechen, kommen sie bitte auf alle 

Fälle beim ersten Termin mit einem Dolmetscher! Für das betreuende Personal ist es 

so gut wie unmöglich, Sie bei fehlender Verständigung über wichtige Begebenheiten zu 

informieren und die Erstanamnese durchzuführen, bei der Sie über vorherige Schwanger-

schaften und Geburten, Allergien, Risikofaktoren, Operationen, Krankheiten etc. befragt 

werden. Optimal wäre es, wenn bei jeder Vorsorgeuntersuchung ein Dolmetscher 

zugegen sein könnte.

Bitte denken Sie bei Ihrem ersten Besuch beim Arzt/der Hebamme an – falls vorhanden 

– ihren Impfpass und die Versichertenkarte/den gültigen Krankenschein. Ohne Vor-
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lage der Versichertenkarte/des gültigen Krankenscheines ist eine Behand-

lung bzw. Untersuchung nicht möglich. Die Karte muss außerdem zu Anfang 

eines Quartals (d.h. Anfang Januar, Anfang April, Anfang Juli und Anfang 

Oktober) vorgelegt werden.

Nach Feststellen der Schwangerschaft erfolgt das Anlegen eines „Mutter-

passes“, in dem u.a. alle wichtigen Blutuntersuchungen (z.B. Blutgruppe, 

Rhesusfaktor), Ihre Krankengeschichte, der errechnete Geburtstermin, die Ergebnisse der 

Vorsorgeuntersuchungen und die Ultraschalluntersuchungen eingetragen werden. Es ist 

das wichtigste Dokument der Schwangerschaft!

Sie sollten den Mutterpass nach Möglichkeit immer bei sich tragen, damit – besonders 

im Falle von Komplikationen – die betreuenden Ärzte, Hebammen oder Rettungssanitäter 

über alle wichtigen Untersuchungsergebnisse in Ihrer Schwangerschaft informiert sind.

Wichtige Parameter bei den Vorsorgeuntersuchungen sind z.B. der Höhenstand der Ge-

bärmutter und damit verbunden das Wachstum des Kindes, die Kindslage, die Herztöne, 

Ihr Blutdruck, Ihr Gewicht, der Urinbefund und Ihr Eisenwert im Blut. Der Frauenarzt führt in 

jedem Drittel der Schwangerschaft eine Ultraschalluntersuchung durch, um unter anderem 

nach der Größe, den Hertztönen und den Organen des Kindes und nach dem Sitz des 

Mutterkuchens zu schauen.

Bis zur 30. SSW findet die Vorsorgeuntersuchung alle 

vier Wochen statt, danach bis zum errechnetem Termin 

alle zwei Wochen. Ab der ca. 30. SSW wird zusätzlich 

auch ein sogenanntes CTG (Cardiotokogramm) ge-

schrieben. Das dauert ungefähr 20 - 30 Minuten und 

zeichnet die kindlichen Herzaktionen synchron zur Ge-

bärmutteraktivität auf.

Zwischen der 24. und 28. Schwangerschaftswoche wird 

bei Ihnen ein Blutzuckerbelastungstest zum Ausschluss eines Schwangerschaftsdiabetes 

durchgeführt. Dies erfolgt durch das Trinken einer zuckerhaltigen Flüssigkeit und zeitlich 

versetzt der Kontrolle des Blutzuckers. Hier gibt es zwei verschiedene Durchführungsarten. 

Genauere Informationen erhalten Sie in Ihrer Frauenarztpraxis.

Falls sich Ihr Baby Zeit lässt, wird am errechneten Geburtstermin ein CTG geschrieben, da-

nach jeden zweiten Tag oder nach Bedarf. Eine Einweisung in die Entbindungsklinik erfolgt 

meist bei einer Terminüberschreitung von sieben Tagen, evtl. auch früher.

Die Kosten für die Schwangerenvorsorge werden von den gesetzlichen Krankenkassen 

übernommen.

Folgende Frauenärzte gibt es in Flensburg (Stand April 2016):

In fast allen Praxen arbeiten Hebammen mit!

In den mit * gekennzeichneten Praxen arbeiten Frauenärztinnen.

Name Anschrift Telefon

abts und Partner*
Westerallee 8
24937 Flensburg

 0461/50 50 60

Drs. med. Callsen*
Bismarckstr.70
24943 Flensburg

0461/2 23 70

Frauenärzte
am Pferdewasser*

Am Pferdewasser 12
24937 Flensburg

0461/50 08 99 50

Dr. Keren Först-Hädicke und 
Verena Reichmann*

Holm 45
24937 Flensburg

0461/2 29 26

Rainer Messerschmidt
Süderhofenden 12/Holm 17
24943 Flensburg

0461/2 46 46

Frauenärztinnen
Rote Strasse*

Friesische Strasse 3
24937 Flensburg

0461/2 39 59

Frauenärzte im Citti-Park*
Dr. Arne Raetz, Silke Rodewald
Dr. Jenny Oates

Langberger Weg 4
24941 Flensburg

0461/90 01 99 84

Dr. Christian Christiansen
Marienhölzungsweg 39
24939 Flensburg

0461/5 41 27

Dr. Jan Pawlowski
Zur Höhe 10
24955 Harrislee

0461/7 43 30

Privatärztliche Gemeinschaft 
Gynaecologicum im Citti-Park*
(in dieser Praxis werden die Leistungen 
nicht von der Krankenkasse übernommen, 
sondern selbst gezahlt)

Langberger Weg 4
24941 Flensburg

0461/90 41 54 44

Dr. Ralph Puhlmann und
Dr. Stefanie Heinzius*

Mürwikerstr. 89
24943 Flensburg

0461/3 30 61 oder 
0461/3 05 05

Sünje Woelcke*
Praxisgemeinschaft
Nerongsallee 11

Nerongsallee 11
24939 Flensburg

0461/9 78 78 82

Dr. Wolfgang Barchasch
Praxisgemeinschaft
Nerongsallee 11

Nerongsallee 11
24939 Flensburg

0461/2 77 00
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In Deutschland ist es außerdem möglich und üblich, sich von Hebammen/Familienheb-

ammen von Beginn der Schwangerschaft bis zwölf Wochen nach der Geburt bzw. bei der 

Betreuung durch eine Familienhebamme bis zu einem Jahr nach der Geburt betreuen zu 

lassen.

Die Hebamme ist eine ausgebildete Fachfrau. Sie unterstützt, berät und betreut Familien 

während der Schwangerschaft, der Geburt und im Wochenbett. Sie führt eigenverantwort-

lich Beratungen und Schwangerenvorsorgen durch, gibt Geburtsvorbereitungskurse und 

– je nach Qualifikation – Rückbildungskurse, Babymassagekurse etc., hilft bei Schwanger-

schaftsbeschweden und Vorwehen, leitet selbständig Geburten, versorgt das Neugeborene 

und die Frau und begleitet die Familie mit Rat und Tat im Wochenbett und danach.

Die Arbeit der Hebamme umfasst außerdem die Förderung der normalen Geburt, das 

Erkennen von Komplikationen bei Mutter und Kind, die Gewährleistung notwendi-

ger medizinischer Behandlungen sowie die Durchführung von Notfallmassnahmen. 

(Quelle: www.Hebammenverband.de/Hebammenhilfe)

Die Kosten für die Hebammenbetreuung zahlt die Krankenkasse. Eine aktuelle Hebam-

menliste erhalten Sie bei Ihrem Frauenarzt/Hebamme, in Ihrer Entbindungsklinik oder im 

Internet unter www.hebammen-sh.de (Rubrik „ Für Familien“ – „Hebammenliste“ – “Flens-

burg“).

Informationen über die Versorgung durch eine Familienhebamme der Stadt Flensburg 

erhalten Sie unter 0461/85 45 45 oder 0461/85 40 38. Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Falls Sie schon deutsch sprechen, ist die 

Teilnahme an einem Geburtsvorberei-

tungskurs zu empfehlen. In den Kursen 

werden Informationen rund um Schwan-

gerschaft, Geburt, Wochenbett und Still-

zeit gegeben und Atem- und Entspan-

nungstechniken erlernt. Da sich die Kurse 

über einen Zeitraum von 7 - 14 Wochen 

erstrecken, sollten Sie sich rechtzeitig an-

melden.

In Flensburg bieten unter anderem folgende Institutionen/Hebammen

Geburtsvorbereitungskurse an (Stand April 2016):

Name Anschrift Telefon

Andrea Schöttner
Diako Flensburg
Mittwoch 18 - 20 Uhr

Westerallee 8
24937 Flensburg  04608/97 18 70

Birthe Eilers
Hebammenpraxis Mütterglück

Bismarckstr. 70
24943 Flensburg 04631/40 67 67

Birgit Barth
Donnerstag 18 -19.30 Uhr

Fördeklinik Flensburg 0461/3 31 41

Astrid Weinzierl
Dienstag 19 - 21 Uhr

Fördeklinik Flensburg 0461/5 50 56

Geburtshaus Flensburg
Friesische Strasse 150 
24937 Flensburg

0461/1 50 80 50

Haus der Familie
Wrangelstr. 18
24937 Flensburg

0461/50 32 60
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2. Finanzielle Hilfen in der Schwangerschaft
• Jobcenter/Ausländeramt

In der Schwangerschaft gewährt das Amt Ihnen einen Mehrbedarf. Des Weiteren wird für 

Schwangerschaftsbekleidung eine Pauschale ab der 16. Schwangerschaftswoche gezahlt. 

Für die Erstausstattung, das Kinderbett mit Lattenrost und den Kinderwagen gibt das Aus-

länderamt zur Zeit Gutscheine aus. Als Nachweis der Schwangerschaft dient der Mutter-

pass oder eine Bescheinigung des Arztes. Sprechen Sie mit dem zuständigen Mitarbeiter.

• Bundesstiftung Mutter und Kind

Die Bundesstiftung unterstützt schwangere Frauen in finanziellen Notlagen. Diese finanziel-

le Unterstützung sollte möglichst früh in der Schwangerschaft beantragt werden.

In Flensburg ist sie zu beziehen über:
• Donum vitae, Norderstr. 31, 24939 Flensburg, Tel.: 0461/2 19 44
• Gesundheitshaus Flensburg, Norderstr. 58 - 60, Tel.:0461/85 26 48
• Sozialdienst katholischer Frauen, Dr. Todsen-Str. 4, 24937 Flensburg, Tel.: 0461/2 48 24 
• Diakonisches Werk, Johanniskirchhof 19a, 24937 Flensburg, Tel.: 0461/4 80 83 17

Bitte als Nachweis den Mutterpass mitbringen.

• Kleiderkammern

In den Kleiderkammern kann man umsonst bzw. sehr günstig gut erhaltene Kleidung für 

Kinder und Erwachsene beziehen.

Kleiderkammern gibt es in Flensburg unter anderem bei:

Haus Leuchtfeuer
Diblerstr. 2
24941 Flensburg
0461/57 49 12 29

Sozialdienst katholischer Frauen - Wichtelnest 
(Kinderkleidung 0 - 3 Jahre)
Dr. Todsen - Str. 4
24937 Flensburg
0461/2 48 24
Donnerstag 10 bis 11.30 Uhr
bei der Pfarrkirche St. Marien
Nordergraben 36
(Hinterhof, neben der Josefskapelle )
24937 Flensburg

Schutzengel Neustadt
Lerchenstr.4 - 6
24939 Flensburg
0461/9 40 28 50
Freitag 10 - 12 Uhr

Caritas
Hafendamm 31a
24937 Flensburg
0461/2 31 74
Dienstag 15 - 17 Uhr und
Mittwoch 9 - 12 Uhr

Kirchengemeinden:
Fragen Sie bei den Kirchengemeinden
vor Ort nach!

0461- 4808317
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3. Anmeldung im Kreißsaal

Zwischen der 28. und 32. Woche ist es Zeit, sich in der Geburtsklinik anzumelden. In 

Flensburg ist dies das Diakonissenkrankenhaus „DIAKO“ im Marienhölzungsweg 2, 

24939 Flensburg.

Die Hebammen der Frauenklinik bieten jeden Montag, Dienstag und Mittwoch jeweils 

von 9 bis 12 Uhr in der Hebammenpraxis der Diako in der Wrangelstr. 6 (rosa Villa) eine 

Hebammensprechstunde an. In dieser Zeit werden Papiere angelegt, Fragen geklärt und 

bei Besonderheiten ein Arztgespräch organisiert.

Die Anmeldung erfolgt nach telefonischer Terminvereinbarung unter 0461/8 12 45 30.

Bitte bringen Sie den Mutterpass, falls vorhanden wichtige Vorbefunde und bei Medika-

menteneinnahme die Namen der Medikamente mit. Die Begleitung durch einen Dolmet-

scher ist wünschenswert.

Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat findet um 19 Uhr ein Informationsabend im 

Kreißsaal statt. Treffpunkt ist das Haus Pniel, Duburgerstr.81, 24939 Flensburg.

Ein Arzt und eine Hebamme beantworten Ihre Fragen rund um die Geburt und den Klini-

kaufenthalt.

Ausserdem können – je nach Kreißsaalsituation – die Entbindungsstation und die Wochen-

station angeschaut werden. Auch hierfür ist eine telefonische Anmeldung unter 0461- 

812 45 40 erforderlich, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.

821 45 40
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4. Kliniktasche

Rechtzeitig vor dem errechneten Termin 

sollte die Kliniktasche gepackt werden, 

damit alles für den Fall der beginnenden 

Geburt bereit ist. Der Mutterpass, die 

Klinikeinweisung des Frauenarztes und 

die Krankenkassenkarte bzw der gülti-

ge Krankenschein müssen mitgebracht 

werden. Für den Aufenthalt im Kreiß-

saal und auf der Entbindungsstation empfehlen wir: bequeme T-Shirts/Oberteile für die 

Geburt, eine bequeme Hose, evtl. einen Bademantel, bei langen Haaren ein Haar-

gummi, warme Socken, Hausschuhe, evtl. ein Lippenpflegestift, Kamera/Handy, evtl. 

Traubenzucker und Bonbons, Müsliriegel, Nachthemden/Schlafanzüge, Dusch- und Kos-

metikutensilien, Still-BHs/Unterwäsche, evtl.Geld.

Für das Baby brauchen Sie für den Weg nach Hause einen Body, Strampler, Jacke und 

Mütze, evtl.eine Decke und eine Babyschale (Autositz), falls Sie mit dem Auto fahren.

5. Geburt
Beim ersten Kind empfiehlt es sich, sich auf den Weg in die Klinik zu machen, wenn die 

Wehen in regelmäßigen Abständen von fünf Minuten kommen.Hierbei dauert eine Wehe 

ungefähr eine Minute. Wenn Sie schon ein oder mehrere Kinder auf normalem Weg gebo-

ren haben, wird die Geburt vermutlich schneller laufen. Deshalb können Sie in diesem Fall 

schon bei regelmäßiger Wehentätigkeit alle 5 - 10 Minuten das Krankenhaus aufsuchen. 

Wenn Sie unsicher sind und das Gefühl haben, es sollte nachgeschaut werden, können Sie 

natürlich unabhängig vom Wehenabstand in die Klinik fahren.

Bei regelmäßiger Wehentätigkeit vor der 37+0 Schwangerschaftswoche oder/und Abgang 

von Fruchtwasser oder vaginaler Blutung sollte die Geburtsklinik umgehend aufgesucht 

werden. Falls Sie keine Möglichkeit haben, mit einem privaten PKW ins Krankenhaus zu 

fahren, wird das Rufen eines Taxis bzw eines Krankenwagens (Tel.: 112) angeraten.

Zur Geburt können Sie in den Kreißsaal bis zu zwei Personen mitnehmen, die Sie während 

der Geburt unterstützen. Kinder dürfen nicht mit in den Kreißsaal! Denken Sie deshalb 

unbedingt schon vorher bei Geschwisterkindern über eine Betreuungsmöglichkeit für Ihre 

Kinder nach!

Rund um die Uhr sind die Hebammen, Ärzte und Kinderärzte der Diako für Sie und Ihr Kind 

da. Die Hebamme betreut Sie während der Entbindung und überwacht den Geburtsver-

lauf, zur Geburt kommt ein Arzt hinzu. Falls Komplikationen auftreten, ist umgehend ein 

Arzt zur Stelle. Die Hebammen bieten neben den schulmedizinischen Hilfen auch alterna-

tive Methoden zur Schmerzbekämpfung an.

Wenn Sie eine Periduralanästhesie zur Schmerzbekämpfung wünschen, ist ein Narkosearzt 

mit seinem Team jederzeit erreichbar. Das Gleiche gilt, falls ein Kaiserschnitt durchgeführt 

werden muss. Bitte denken Sie an eine Übersetzerin/ einen Übersetzer, die/der Sie zur 

Geburt begleitet, falls Sie kein Deutsch sprechen.

Nach der Geburt bleibt ausreichend Zeit, mit Ihrem Partner zusammen Ihr Kind zu begrü-

ßen und kennenzulernen. Selbstverständlich kümmert sich die Hebamme weiter um Sie und 

um Ihr Kind und hilft beim ersten Anlegen an die Brust.

Unsere Klinikärzte sind überwiegend weib-

lich. Es kommt aber auch vor, dass an man-

chen Tagen nur männliche Ärzte anwesend 

sind. In diesem Fall bitten wir Sie, dies zu 

akzeptieren. Es ist nicht möglich, eine zu-

sätzliche weibliche Kraft zu ordern.
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Die Ärztinnen haben die gleiche umfangreiche Ausbildung genossen wie die männlichen 

Kollegen und besitzen eine sehr hohe Qualifikation auf dem Gebiet der Gynäkologie und 

Geburtshilfe. Ihren Anweisungen ist genauso Folge zu leisten wie denen der männlichen 

Ärzte!

6. Klinikaufenthalt
Je nachdem, ob Sie Ihr Kind normal oder per Kaiserschnitt bekommen haben, bleiben 

Sie zwei bzw. drei bis vier Tage in der Klinik. Auf der Wochenstation der Diako wird das 

sogenannte „rooming-in“ praktiziert, was bedeutet, dass Sie Ihr Kind rund um die Uhr bei 

sich haben können, was unerlässlich ist für den Aufbau und die Stärkung der Mutter-Kind-

Bindung. Versorgt werden Sie und Ihr Kind von den Kranken- und Kinderkrankenschwes-

tern der Wochenstation und einer Hebamme, die sich um das Stillen kümmert. Wir bitten 

Sie um Rücksichtnahme bei der Anzahl Ihrer Besucher, da sowohl Ihre Bettnachbarin als 

auch Sie und die Säuglinge Ruhe brauchen.Halten Sie sich bitte an die Besuchszeiten. Es ist 

nicht möglich, als Begleitperson bei Mutter und Kind oder auf dem Klinikflur zu nächtigen.

Versorgt wird die Wöchnerin mit drei Hauptmahlzeiten und Zwischenmahlzeiten wie z.B. 

Obst oder Gebäck. Die Hauptmahlzeiten wählen Sie selbst aus. Selbstverständlich gibt es 

bei der Mittagsmahlzeit immer ein fleischloses Gericht bzw Gerichte ohne Schweinefleisch, 

beim Frühstück und beim Abendessen können Sie selbst Käse, Wurst, Marmelade etc. 

auswählen. Auch für Getränke ist gesorgt.

Nach Durchführung der Vorsorgeuntersuchung U2 beim Baby und der Abschlußuntersu-

chung bei Ihnen erfolgt die Entlassung. Denken Sie an die Babyschale, falls Sie mit dem 

Auto nach Hause fahren.

Die Krankenkasse kommt für alle entstandenen Kosten auf.
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7. Wochenbett

Als Wochenbett wird die Zeitspanne von der Geburt des Mutterkuchens bis sechs bis acht 

Wochen danach bezeichnet. In dieser Zeit erholt sich der Körper der Mutter von Schwan-

gerschaft und Geburt und stellt sich hormonell um. Die Gebärmutter bildet sich zurück und 

die Wunde an der Haftstelle des Mutterkuchens heilt, was die einzelnen Stadien des Wo-

chenflusses mit dem letztendlichen Versiegen anzeigt. Die Milchproduktion kommt bei stil-

lenden Frauen in Gang und wird aufrecht erhalten. Die Bindung zwischen Mutter und Kind 

baut sich auf und festigt sich. Die kleine Familie lernt sich kennen und wächst zusammen.

In dieser besonders sensiblen Phase braucht die Wöchnerin viel Ruhe, Entlastung, Ver-

ständnis und Unterstützung. Während dieser Zeit ist der regelmäßige Besuch der Fa-

milienhebamme/Hebamme eine große Hilfe. Sie unterstützt die Familie, beantwortet 

Ihre Fragen, gibt nützliche Tipps und Hilfestellungen, zeigt den Umgang mit dem Neuge-

borenen, kontrolliert seinen Gewichtsverlauf und beobachtet die Rückbildungsvorgänge 

der Frau. Außerdem ist sie Fachfrau beim Thema Stillen. Die ersten Tage nach der Geburt 

kann sie bei Bedarf täglich zu Ihnen kommen, später verlängern sich dann die Abstände. 

Jede Frau in Deutschland hat einen Anspruch auf Hebammenhilfe, die Kosten für die 

Betreuung trägt die Krankenkasse.

Es empfiehlt sich, sich schon in der Schwangerschaft rechtzeitig um eine Wochenbettheb-

amme zu kümmern. Familienhebammen sind Hebammen mit einer Zusatzqualifikation 

und betreuen Familien, die eine verstärkte Hilfestellung im Umgang mit ihrem Kind brau-

chen. Dieses Angebot richtet sich auch an geflüchtete Familie und Familien mit Migrations-

hintergrund. Die Familienhebammen der Stadt Flensburg sind unter 0461/85 45 45 

oder 0461/85 40 38 zu erreichen.

In Deutschland ist es nicht üblich, nach der Geburt vierzig Tage das Haus nicht zu verlas-

sen. Soweit gesundheitlich nichts dagegen spricht, sind gemeinsame Spaziergänge an der 

frischen Luft sehr zu empfehlen.

• Standesamt

Binnen einer Woche nach der Geburt muss das Kind beim Standesamt Flensburg, Frie-

sische Str.25, 24937 Flensburg angemeldet werden. Da bei geflüchteten Familien und 

Familien mit Migrationshintergrund oft die erforderlichen Papiere zur Anmeldung nicht 

vorhanden oder nicht vollständig sind, wird gebeten, sich schon vor der Geburt beim Stan-

desamt unter 0461/85 24 08 zu melden.

Zur Anmeldung des Kindes benötigen Sie folgende Unterlagen:
• Geburtsurkunde beider Eltern ( übersetzt und beglaubigt )
• Eheurkunde oder beglaubigter Ausdruck aus dem Eheregister ( übersetzt und beglau-

bigt)
• Personalausweis,Reisepass oder Passersatzpapier
• bei nicht verheirateten Paaren wird – falls die Vaterschaft schon anerkannt wurde – 

 die Sorgerechtserklärung vom Jugendamt

Öffnungszeiten des Standesamtes Flensburg:

Montag  08.30 bis 12.00 Uhr

Dienstag  geschlossen

Mittwoch  08.30 bis 12.00 Uhr

Donnerstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Freitag  nur Eheschließungen

Sie erhalten neben der Originalgeburtsurkunde, die sorgfältig aufbewahrt werden muss, 

mehrere Urkunden für verschiedene Zwecke (eine für die Krankenkasse, eine für religiöse 

Zwecke, eine für den Kindergeldantrag und eine für den Elterngeldantrag ).

• Kindergeld

In Deutschland erhalten Asylberechtigte und anerkannte Flüchtlinge für ihre Kinder Kinder-

geld. Asylbewerber/innen haben während eines laufenden Asylverfahrens keinen Anspruch 

auf Kindergeld.

Den Kindergeldantrag bekommen Sie bei der Kindergeldkasse, Eckernförder Landstr. 

65, (altes Telekomgebäude), 24941 Flensburg, Tel.:0461/4 55 55 30.

Zur Beantragung von Kindergeld benötigen Sie folgende Unterlagen:
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• vollständig ausgefüllter und unterschriebener Antrag auf Kindergeld
• Geburtsurkunde Kind
• Aufenthaltstitel/Anerkennung als Asylberechtigter
• Nachweis über den Tag der Einreise
• „Anlage Kind“ (Formular)

Höhe des Kindergeldes (Stand April 2016):

1. und 2. Kind: 190 Euro monatlich

3. Kind:  196 Euro monatlich

ab dem 4. Kind: 221 Euro monatlich

(weitere Informationen unter www.arbeitsagentur.de, Flyer für Asylberechtigte (arabisch))

• Krankenkassenkarte für das Kind

Für Ihr Neugeborenes müssen Sie nach der Geburt eine eigene Krankenkassenkarte bei 

Ihrer Krankenkasse beantragen. Das Kind ist ab Geburt bei Ihnen familienversichert. Bitte 

wenden Sie sich an Ihre Krankenkasse.

• Frauenarzttermin

Ca. sechs bis acht Wochen nach der Geburt steht die Abschlußuntersuchung beim Frau-

enarzt an. Unter anderem wird der Blutdruck, der Urin, der Eisenwert und die Wundhei-

lung vorhandener Geburtsverletzungen kontrolliert und – falls gewünscht – über zukünftige 

Verhütungsmöglichkeiten (Antibabypille, Spirale etc.) gesprochen.

Bei ärztlich verordeten Verhütungsmitteln ist evtl. eine Kostenübernahme durch Pro Familia, 

Marienstr. 29 - 31, 24937 Flensburg, Tel.: 0461/9 09 26 40, möglich. Sprechen Sie mit 

Ihrem Frauenarzt/Ihrer Hebamme!
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8. Kinderarzt

In der Schwangerschaft oder kurz nach der Geburt sollten Sie sich um einen Kinderarzt für 

Ihr Baby kümmern.

In Flensburg stehen folgende Ärzte zur Auswahl (Stand April 2016):

Nach vier bis fünf Wochen ist es Zeit für die nächste Vorsorgeuntersuchung U3 beim 

Kinderarzt. Denken Sie an eine rechtzeitige Terminvereinbarung. Auch bei diesem Termin 

sollte Sie bei fehlenden Sprachkenntnissen ein Dolmetscher begleiten.

Bei den Vorsorgeuntersuchungen können Entwicklungsschritte beurteilt und Auffälligkeiten 

oder Erkrankungen erkannt werden. Zeiträume für die Untersuchungen sind:

U1 nach der Geburt

U2 3. - 10. Lebenstag (wird meist im Krankenhaus durchgeführt)

U3 4. - 5. Lebenswoche

U4 3. - 4. Lebensmonat

U5 6. - 7. Lebensmonat

U6 10. - 12. Lebensmonat

U7 21. - 24. Lebensmonat

U7a 34. - 36. Lebensmonat

U8 46. - 48. Lebensmonat

U9 60. - 64. Lebensmonat

Die Untersuchungsergebnisse werden in das gelbe 

Untersuchungsheft eingetragen, das Sie bei Entlas-

sung aus dem Krankenhaus nach der Geburt erhalten.

Dieses ist ein wichtiges Dokument. Es sollte gut aufgeho-

ben und zu allen Vorsorgeuntersuchungen mitgebracht werden. 

Ab der U4 erhalten Sie per Post eine Einladung vom Landesfamilienbüro, die anstehende 

U - Untersuchung durchführen zu lassen. Diese Einladung samt Nachweiskarte bringen Sie 

bitte unbedingt zur Untersuchung mit. Der Arzt bestätigt, dass die Vorsorgeuntersuchung 

durchgeführt wurde und schickt die Nachweiskarte zum Landesfamilienbüro zurück.

Der Termin zur U4 ist meist auch gleichzeitig der erste Schutzimpfungstermin.

Die folgende Tabelle informiert Sie über das Impfalter des Kindes und die jeweiligen Imp-

fungen. Sowohl die Kosten für die Schutzimpfungen als auch die Kosten für die 

Vorsorgeuntersuchungen trägt die Krankenkasse.

Name Anschrift Telefon

Dr. Bettina Altmann und
Olga Utecht

Süderhofenden 12

24937 Flensburg
 0461/1 74 03

Dr. Rainer Haase Angelburgerstr. 8
24943 Flensburg

04631/1 76 62

Dr. Sven Outzen und
Dr. Christiane Hansen

Bismarckstr. 72
24943 Flensburg

0461/1 20 47

Dr. Geert Morf und
Georg Schenkluhn
Ärztehaus Nord

Apenraderstr. 4
24939 Flensburg

0461/4 20 11

Dr. Kersten Rosemann
Marrensdamm 5
24944 Flensburg

0461/3 30 81

Eva - Maria Schafmeister und
Dr. Malte Harjes

Mürwikerstr. 162
24944 Flensburg

0461/3 05 88

Dr. Hans - Jörg Tirpitz
Zur Höhe 10
24955 Harrislee

0461/7 22 88 (in Wochen)
Säuglinge

(in Monaten)
Kleinkinder Kinder

(in Jahren)
Jugendliche Erwachsene

AltEr 6 2 3 4 11 – 14 15 – 23 2 – 4 5 – 6 7 – 8 9 – 14 15 – 17 ab 18 ab 60

Impfung
u4 u6 u7 u7A/8 u9 u10 J1

tetanus g1 g2 g3 g4 n A1 n A2 A
(alle 10 Jahre, ggf. n)

Diphtherie g1 g2 g3 g4 n A1 n A2 A
(alle 10 Jahre, ggf. n)

Keuchhusten  
Pertussis

g1 g2 g3 g4 n A1 n A2 A
(ggf. n)

Kinderlähmung  
Poliomyelitis

g1 g2 g3 g4 n A1 ggf. n 

Hepatitis B g1 g2 g3 g4 n

Hib 
Haemophilus influenzae Typ b

g1 g2 g3 g4 n

pneumokokken g1 g2 g3 n S

rotaviren g1 g2 (g3)

meningokokken
Serogruppe C

g1  
(ab 12 Monaten)

n

masern g1 g2 n S

mumps röteln g1 g2 n

Windpocken 
Varizellen

g1 g2 n

grippe 
Inf luenza

S
(jährlich)

HpV  
Humane Papillomviren

g1 g2 n

nächste Impftermine

a

a

a

c

d

e
e e

f

f

f

b

ImpfKAlEnDEr Die Impfungen sollten zum frühestmöglichen Zeitpunkt erfolgen.  
Die Überprüfung des Impfstatus ist in jedem Lebensalter sinnvoll.  
Fehlende Impfungen sollten sofort, entsprechend den Empfehlungen  
für das jeweilige Lebensalter, nachgeholt werden. 

Empfehlungen der  
Ständigen Impfkommission  

(STIKO), 2015.
 www.stiko.de

A
n

u

J

a   Bei Anwendung eines monovalenten Impfstoffes kann diese Dosis entfallen.

b   Die 1. Impfung sollte bereits ab dem Alter von 6 Wochen erfolgen, je nach verwendetem 
Impfstoff sind 2 bzw. 3 Dosen im Abstand von mindestens 4 Wochen erforderlich. 

c   Einmalige Impfung mit Polysaccharid-Impfstoff, Auffrischimpfung nur für  
bestimmte Indikationen empfohlen.

d   Einmalige Impfung für alle nach 1970 geborenen Personen ≥ 18 Jahre mit unklarem 
Impfstatus, ohne Impfung oder mit nur einer Impfung in der Kindheit.  
Vorzugsweise mit einem MMR-Impfstoff. 

e   Standardimpfung für Mädchen im Alter von 9–13 bzw. 9–14 Jahren  
(je nach verwendetem Impfstoff), Anzahl der Impfstoffdosen siehe 
Fachinformation!

f   Td-Auffrischimpfung alle 10 Jahre. Die nächste fällige Td-Impfung einmalig 
als Tdap- bzw. bei entsprechender Indikation als Tdap-IPV-Kombinations-
impfung.

g   Frühgeborene erhalten eine zusätzliche Impfstoffdosis im Alter von  
3 Monaten, d. h. insgesamt 4 Dosen

ErläutErungEn

grunDImmunISIErung (in bis zu 4 Teilimpfungen G1 – G4) 
StAnDArDImpfung
AuffrIScHImpfung
nAcHHolImpfung (Grundimmunisierung aller noch nicht 
Geimpften bzw. Komplettierung einer unvollständigen Impfserie)

früherkennungsuntersuchung
Jugenduntersuchung (J1 im Alter von 12–14 Jahren)

Sprache: Deutsch

g
S

g

Quelle: rki.de/Impfkalender/deutsch/arabisch



30 31

Des Weiteren sollte Ihr Kind ab der zweiten Lebenswoche bis mindestens zum ersten Le-

bensjahr  Vitamin D zur Vorbeugung von Rachitis (Knochenerweichung) bekommen. 

Da in Deutschland gerade in den Wintermonaten eine unzureichende Lichteinstrahlung 

herrscht und die Muttermilch selbst wenig Vitamin D enthält, wird die Gabe von einer 

Tablette täglich empfohlen. Die erste Packung (meist in Verbindung mit Fluor, das in Bezug 

auf die Vorbeugung von Karies eine große Rolle spielt) erhalten Sie in Ihrer Geburtsklinik 

bei der Entlassung, danach bekommen Sie vom Kinderarzt ein Rezept, mit dem Sie die 

Tabletten in einer  Apotheke kostenlos erhalten.

Wenn ihr Kind  krank ist und Sie mit ihm zum Kinderarzt gehen möchten, so rufen Sie bitte 

vorher an und vereinbaren einen Termin. Denken Sie hierbei auch an die Krankenkassen-

karte Ihres Kindes, die zu jedem Quartal erneut vorgelegt werden muss.

Am Wochenende oder an Feiertagen können Sie Ihr Kind, wenn es akut krank ist, in der 

kinderärztlichen Notdienstpraxis (Eingang Marienhölzungsweg 4, 24939 Flensburg, 

gleich nach dem Haupteingang links) untersuchen und bei Bedarf Medikamente verschrei-

ben lassen. Bringen Sie bitte die Versichertenkarte Ihres Kindes mit.

Die Notdienstpraxis ist jeden Freitag von 17  - 19 Uhr und am Samstag, Sonntag 

und an Feiertagen von 10 - 13 Uhr und von 17 - 19 Uhr geöffnet.

Außerhalb der Öffnungszeiten Ihres Kinderarztes und der kinderärztlichen Notdienstpraxis 

wenden Sie sich bitte in dringenden Fällen an die Zentrale Notaufnahme (ZNA) der DIAKO 

Flensburg, Knuthstr.1, 24939 Flensburg, Tel.: 0461/81 20. Nach der Anmeldung erfolgt 

die Weiterleitung zur Kinderklinik, dort wird das Kind dann von einem Kinderarzt untersucht 

und versorgt.

Dr. Bettina Altmann und
Olga Utecht
Süderhofenden 12
24937 Flensburg
0461/1 74 03

Dr. Rainer Haase
Angelburgerstr. 8
24943 Flensburg
04631/1 76 62

Dr. Sven Outzen und
Dr. Christiane Hansen
Bismarckstr. 72
24943 Flensburg
0461/1 20 47

Dr. Geert Morf und
Georg Schenkluhn
Ärztehaus Nord
Apenraderstr. 4
24939 Flensburg
0461/4 20 11

Dr. Kersten Rosemann
Marrensdamm 5
24944 Flensburg
0461/3 30 81

Eva - Maria Schafmeister und
Dr. Malte Harjes
Mürwikerstr. 162
24944 Flensburg
0461/3 05 88

Dr. Hans - Jörg Tirpitz
Zur Höhe 10
24955 Harrislee
0461/7 22 88
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Quelle: rki.de/Impfkalender/deutsch/arabisch
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9. Integrationshelfer

Falls Sie Beratung oder Unterstützung, z.B. beim Ausfüllen von Anträgen brauchen oder 

einen Dolmetscher oder Integrationslotsen benötigen, wenden Sie sich an:

Diakonisches Werk
Migrationsfachdienst
Johanniskirchhof 19/19a
24937 Flensburg
0461/4 80 83 17

Stadt Flensburg
Koordinierungsstelle für Integration
Herr Peter Rohrhuber
Rathaus, Zimmer 1207
24937 Flensburg
0461/85 11 88 oder
0163/8 55 67 32

AWO - Integrationscenter Flensburg
Schloßstr.4
24939 Flensburg
0461/2 47 43
Sprechstunden:
Dienstag 9 - 12 Uhr und
Donnerstag 14 - 16 Uhr
und nach Vereinbarung

1207
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10. Treffpunkte für junge Familien in Flensburg

Wenn Sie mit anderen Müttern mit Babys in Kontakt treten möchten, können wir Ihnen die 

Müttercafés und Elterntreffs ans Herz legen. Dort sind Frauen bzw. Familien mit Kindern 

aller Nationen und Religionen herzlich willkommen. Die Angebote sind kostenlos.

• Gesundheitshaus Flensburg, Norderstr. 58 - 60, 24939 Flensburg

 3.Stock, jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr mit Frühstück 

 Es sind jeweils eine Familienhebamme und eine Familienkinderkrankenschwester 

 anwesend, die Ihnen bei Fragen zur Verfügung stehen. Es besteht die Möglichkeit, das 

 Kind zu messen und zu wiegen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 

 Weitere  Informationen bekommen Sie unter 0461/85 45 45 oder 0461/85 40 38.

• Haus Leuchtfeuer, Diblerstr.2, 24941 Flensburg 

 Informationen unter 0461/57 49 12 29 und unter www.leuchtfeuer - flensburg.de

• Schutzengel GmbH Flensburg hat drei Elterntreffpunkte:
 • Neustadt, Lerchenstr. 4 - 6, 24939 Flensburg 

  Tel.: 0461/9 40 28 50 

  Hebammenfrühstück ist jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr 

  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 • Fruerlund, Schleibogen 6, 24943 Flensburg 

  Tel.: 0461/1 60 61 50 

  Hebammenfrühstück ist jeden Montag von 10 bis 12 Uhr 

  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 • Weiche, Nikolaus-Matthiesenstr.11, 24941 Flensburg 

  Tel.: 0461/3 13 36 33 

  Hebammenfrühstück ist jeden Donnerstag von 10 bis 12 Uhr 

  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Schutzengel bietet ein großes Programm für junge Familien an. Das vollständige Angebot 

finden Sie unter www.schutzengel-flensburg.de, Menü: Elterntreffpunkte

• Deutscher Kinderschutzbund e.V., Familienzentrum, Marientreppe 10, 24939 Flensburg 

 Tel.: 0461/3 13 29 78 (telefonisch erreichbar von Montag bis Freitag von 

 8.30 bis 12.30 Uhr) Angeboten werden u.a. ein Hebammenfrühstück, Elternkurs, 

 Krabbelgruppe und ein kostenloser Deutschkurs.

• Stillcafé der Diako, Hebammenpraxis der Diako in der Wrangelstr. 6, 24937 Flensburg 

 jeden Donnerstag von 10 bis 12 Uhr - Bei Fragen rund um Stillen, Ernährung und 

 Entwicklung. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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Wir hoffen, wir konnten Ihnen behilflich sein und wünschen Ihnen

und Ihrer Familie für Ihre Zukunft alles Gute und Gesundheit!

Sandra Daliapo

Familienhebamme

Diese Broschüre hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit!


